
Muttertagsausflug nach Berlin vom 28.04. bis 01.05.12
Am Samstag den 28.04.12 warten 37 Mitglieder um 04:30 Uhr auf den Bus zum
Muttertagsausflug nach Berlin. Die Fahrt ftihrte uns über den Brenner, Kufstein und Nürnberg
wo in Eckental - Eschenau im Gasthof zum Roten Ross ein reichhaltiges Frtihstück
eingenommen wurde. Die Ankunft in Berlin im Hotel Holiday Inn war ftir 17:00 Uhr geplant
und konnte auch eingehalten werden. Nach dem Eincheck und einem Abendessen vom Buffet
zog es noch einige Teilnehmer in die Stadt. Es war ein Besuch im berühmten Bierpinsel
geplant, der jedoch geschlossen hatte. Doch man ließ sich deshalb nicht entmutigen und man
zog weiter in das Q-Dorf am Kurftirstendamm wo eine große Party gefeiert wurde. Als
Abschluss des ersten Abends wurde noch das Szenelokal ,,Das Klo" aufgesucht.
Am Sonntag stand eine Stadtrundfhhrt auf dem Programm. Zu sehen waren:
Berlin City Ost
Alexanderplatz - Fernsehturm - Berliner Rathaus - Nikolaiviertel - Ausgehviertel rund um die
Hackeschen Höfe - Berliner Dom - Museumsinsel - Schlossplatz - Auswärtiges Amt -
Staatsoper - Unter den Linden - Humboldt Universität - Deutsches Historisches Museum -
Gendarmenmarkt - Friedrichstraße - Finanzministerium - Bundesrat - Checkpoint Charlie -
ehem. Mauerverlauf in der Innenstadt - Mauerreste
Berlin Mitte
Brandenburger Tor - Hotel Adlon - Französische, Britische, Russische und Amerikanische
Botschaft - Reichstagsgebäude / Deutscher Bundestag - Bundeskanzleramt
Abgeordnetenbüros - Hauptbahnhof - Denkmal für die ermordeten Juden Europas (Holocaust-
Mahnmal) - Potsdamer Platz @aimler-City, Sony-Center) - Landesvertretungen , Berliner
Abgeordnetenhaus
Berlin City West
Tiergarten - Schloss Bellevue/Bundesprtisidialamt - Philharmonie - Botschaftsviertel
Siegessäule - Kauftraus des Westens (KaDeWe) - Kurftirstendamm - Europa-Center -
Kranzler-Eck - Balrnhof Zoo
Und Kreuzberg-Friedrichshain
Das,,wilde Kreuzberg* S036 - East-Side-Gallery (äingster erhaltener Mauersheifen) -
Karl-Marx-Allee.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen haben wir noch das Museum,,The Story of Berlin" und
anschließend den Atombunker mit Ftihrung besichtigt.
Das Abendessen erfolgte wiederum am Buffet im Hotel. Auch an diesem Abend hatten einige
Teilnehmer noch einige Unternehmenslust verspürt und fuhren mit der U-Bahn in die Stadt.

, Ziel war das Kaffee Keese ein Tanzlokal. Leider hatte auch dieses geschlossen und so wurde
beschlossen die Stadt vom Fernsehturm aus bei Nacht anzuschauen. Der Andrang auf die
Aussichtsplattform war so stark, dass mehr als I Stunde gewartet. werden musste. Die
Wartezeit wurde bei einer Berliner Weise und einem Berliner Kindl verbracht. Die Aussicht
vom Turm war wunderschön. Es war geplant diese Aussicht auch den anderen Teilnehmern
zu ermöglichen, jedoch war die Aussichtsplattform am Montag geschlossen.
Am Montag wurde die Stadt zu Fuß durchwandert. Ausgangspunkt war der Checkpoint
Charlie - Finanzministerium - Berliner Abgeordnetenhaus - Mauerrest - ehem.
Grenzwachturm - Potsdamer Platz (Daimler-City, Sony-Center) - Landesvertretungen -
Denkmal für die ermordeten Juden Europas - Amerikanische, Britische und französische
Botschaft - Hotel Adlon und das Brandenburger Tor. Hier wurde auch ein Gruppenfoto mit
allen Teilnehmern gemacht. Das Mittagessen wurde in der Berliner Hofbräu bei bayrischer
Live Musik eingenommen.
Am Nachmittag war der Besuch von Potsdam auf dem Programm. Potsdam ist zweifellos eine
der schönsten Städte Deutschlands. Eingebunden in die reizvolle Kulturlandschaft mit ihren
Schlössern und historischen Parkanlagen, die seit 1990 zum UNESCO-Welterbe gehören,
empfiehlt sich die brandenburgische Landeshauptstadt als Reiseziel ftir unterschiedlichste
Interessen und Ansprüche.
Stolze zwölf Schlösser können die Gäiste Potsdams auf ihren Spaziergtingen erkunden.
Berähmte Baumeister wie Knobelsdorfl Schinkel oder Persius und große
Landschaftsarchitekten wie Lenn6, Eyserbeck und Fürst von Pückler-Muskau gestalteten im



königlichen Auffrag die große architektonische und gärtrerische Vielfalt. Publikumsmagneten
sind das Schloss Sanssouci - Sommerresidenz Friedrich II. - und das Schloss Cecilienhof als
Ort der Potsdamer Konferenz.
Die historischen Quartiere Russische Kolonie Alexandrowkq das Holländische Viertel mit
seinen roten Backsteinhäusern und das einstige böhmische Weberviertel verleihen Potsdam
das Flair einer europäisch geprägten Stadt.
Nach dem Abendessen war wieder für einige Teilnehmer eine Stadttour auf dem Programm.
Nachdem am Sonntag das Kaffee Keese geschlossen hatte, wurde es nochmals versucht, dies
offen anzutreffen. Diesmal wurde die Gruppe nicht enttäuscht und es wurde ein geselliger
Tanzabend mit Musik und guter Stimmung, ein gelungener Ausklang der Berlinreise.
Am Dienstag auf der Heimreise gab es noch ein typisch fränkisches Mittagessen im Gasthof
,,2\m roten Ross" wo wir bereits auf der Hinfahrt gefrühstückt hatten. Um 20:00 [Ihr wurde
Bruneck erreicht und alle Teilnehmer bedankten sich für die gelungene Fahrt.


